
Im goldenen Käfig

Autor(en): Ammon, Philipp

Objekttyp: Illustration

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 138 (2012)

Heft 6-7

PDF erstellt am: 29.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Hinterview

Ueli Maurer, sind Sie ein Genie? Peter Derrer

Herr Maurer, ein Geniestreich von Ihnen,
heimlich Hightech-Militärvelos zu beschaffen,

während Freund und Feind den Gripen
im Visier hatten.
Es ist meine Aufgabe, als Verteidigungsminister

für Überraschungen zu sorgen und so
den Feind zu verunsichern.

Welchem Feind mächten Sie mit den neuen

Velos auflauern?
Alles streng geheim, aber ich habe bereits
Pläne, die Dinger auf Elektroantrieb umzurüsten

und so die Reichweite zuverdoppeln.

Wow, das würde ja das Feindpotenzial mit
wenigen Pedaltritten auf halb Europa
ausweiten.

So ist es, aber der grösste Feind ist der innere

Schweinehund.

Sie meinen damit unmotivierte Radfahrer?

Nein, ich meine damit die inneren
Schweinehunde in meinem Departement, welche
immer alles ausplaudern.

Aber in einem Saustall müssten Sie doch
auch mit Schweinehunden rechnen?
Leider haben Sie recht, aber dieses Hinterview

soll sich doch meines Wissens mit dem
militärstrategisch brisanten Thema Velo
befassen.

Also gut, was können denn Ihre Velos, was
die der Feinde nicht können?
Der Feind hat gar keine Zweiräder, somit
werde ich ihn auf leisen Sohlen überrumpeln

können.

Aber was ist mit dem viel gefährlicheren
inneren Feind, welcher in Bern mit dem ÖV
anschleicht?
Kein Problem, denen werde ich einfach den
Strom abstellen, wenns brenzelig wird.

Welche Lebensdauer erwarten Sie von diesen

Militärgöppeln?
Also bitte, keine despektierlichen Ausdrücke!

Aber ja, so an die 10 bis 15 Jahre sollten
schon drinliegen.

Super, also bis dann wäre ja der Gripen
bereit und es entsteht keine Versorgungslücke.

Genau und bis dann bin ich pensioniert und
werde täglich aufeinem hochgerüsteten Modell

trainieren und so meine AHV-Bezugs-
dauer verlängern.

Im VBS geht öfters Material verloren.
Haben Sie Vorkehrungen getroffen, um dies
bei diesen Drahteseln zu vermeiden?
Ja, wir bauen einen GPS-Chip ein, und ein
Zentralcomputer ortet die Velos dann rund
um die Uhr.

Aber wie können Sie wissen, ob ein Wehrmann

fährt oder ein Asylbewerber, welcher
seine Ausschaffungsprämie mit einem
Veloklau aufbessert?
Daran arbeiten unsere Inschinöre noch, weil
es stimmt, dass ein Schlauer zuerst den Chip
klaut und womöglich per B-Post ans VBS
schickt und so unseren Zentralcomputer und
auch mich in den Wahnsinn treibt.
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